
Überlegungen zur Belegpflicht: text- versus
empiriebasierte Wissenschaften; Strittigkeit als
universeller Maßstab
Monika Oertner

Einleitung

Teil A: Quellenverwendung in textbasierten Wissenschaften
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Fall a: Bezugnahme auf ein Werk der Primärliteratur

Fall b: Wörtliches Zitat aus einem Werk der Sekundärliteratur

Fall c: Sinngemäßes Zitat aus einem Werk der Sekundärliteratur

Fall d: Sinngemäße Bezugnahme auf mehrere Werke der Sekundärliteratur
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Fall e: Verwendung historischer Daten und Fakten

Zwischenfazit A

Teil B: Quellenverwendung in empiriebasierten Wissenschaften
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1) In empiriebasierten Wissenschaften existiert keine Primärliteratur.

2) Nicht-belegpflichtige Übernahmen sind nicht die Ausnahme, sondern die
Regel.

3) Alternative Belegsysteme werden parallel verwendet.

4) Die Nennung eines Autorennamens im Text wäre irreführend.
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5) Für die Verwendung von Anführungszeichen gibt es keinen Anlass.

6) Das Paraphrasiergebot greift nicht.
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7) Die Unterscheidung zwischen wörtlichem und sinngemäßem Zitat ist sinnlos.

Zwischenfazit B

Teil C: Ein fächerübergreifender Maßstab zur Beurteilung der Belegpflicht
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Abbildung 1
Korrelation der potenziellen Strittigkeit einer Information innerhalb eines Sachzusammen-
hangs und der Belegerwartung in Fachkreisen
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Abbildung 2
Geschätzte Häufigkeit übernommener Informationen in text- und empiriebasierten Arbei-
ten im Hinblick auf die Belegpflicht
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Abbildung 3
Beispiele für die potenzielle Strittigkeit einer Information innerhalb eines Sachzusammen-
hangs und die damit verbundene Belegerwartung

STRITTIG =
BELEGPFLICHTIG

Potenzielle Strittigkeit in % =
Belegerwartung in %
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Fazit

Angaben zur Person

Monika Oertner
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